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Der RiesengasometerinLeopoldau .
ImJahre1817erbautederDirektordesseinerzeitigenWienerPolytech¬

nischenInstitutes ,IngenieurPrechtel,eineGaserzeugungsanlagezurBeleuchtung
einiger Strassender InnerenStadt . DieseAnlageerfüllte ihren Zweckineiner
für die damaligenVerhältnissevollkommenenWeise . Wienwardadurchdieerste
Stadt ameuropäischenFestlande ,in der Strassenmit Gasbeleuchtetwurden.
Seither sind 112 Jahre verflossen und heute sind die Wiener städtischen Gas¬
werkedas grösste chemischeIndustrieunternehmenOesterreichs ,dasunmittelbar
3600BeamteundArbeiterundmittelbar weitereTausendebeschäftigt ,diebei
der Verwertungder Erzeugungder städtischen Gaswerkeundbei denArbeiten
und Lieferungen für das Unternehmen ihren Erwerb im Innland finden .

DerAufschwung ,den die Wienerstädtischen Gaswerkeinsbesondereinden
letzten Jahrengenommenhaben ,ist ein ganzgewaltiger . WährendimJahre1913
an 211 . 800Konsumenten 191 Millionen Kubikmeter Gas abgegeben wurden ,betrug

dieGasabgabeimJahre1928an153. 000Abnehmernichtwenigerals 312Millio¬
nenKubikmeter .Gegenwärtigzählendie Gaswerke ,derenNiederdruckleitungen
85 KilometerundNiederdruckrohrnetzinsgesamt1557Kilometerlang sindmehr
als 460 .000 Abnehmer ,von denen4o2 . oocGasfür hauswirtschaftliche Zweckebe¬
ziehen .In mehrals 51 . 000WerkstättenundgewerblichenBetriebenWienswird
Gasvornehmlichzu technischen Feuerungszweckenverwendet .

Das starke Ansteigen der Kundenzahlund Gasabgabeseit 1923 machteeine
sehrbedeutendeAusgestaltungallerWerksanlagennotwendig.Eswurdedaherim
Novemberdes verigen Jahres unter anderemauchzumBaudesRiesengasometers
im GaswerkLeopoldau geschritten .Währenddie anderen Gasometerderstädti¬
schen Gaswerkehauptsächlich von ausländischen Firmen gebaut wurden ,ist der
neue Riesengasometer in der Leopoldau ein Werk der österreichischen Industrie ,
Das Projekt stammt von Ingenieur Jakschitz ,Graz .Der Bau des Riesengasometers ,

der 10215 Meter hoch ist und einen Fassungsraum vom 300 . 000Kubikmeter hat ,
erforderte nicht weniger als 174 . 000Arbeitsschichten .

Heute nachmittag besichtigte Bürgermeister Seitz mit den Vizebürger¬
meistern Emmerling und Hoss ,den amtsführenden Stadträten Kokrda ,Linder und
Speiser ,Landtagspräsident Dr .Danneberg ,Stadtschulratspräsident Glöckel ,den
Mitgliedern des Wiener Gemeinderates ,den Bezirksvorstehern und Stellvertre¬
tern sowie Vertretern der Wiener Presse den neuen Riesengasometer und
die einzelnen Werksanlagen des Gaswerkes Leopoldau .

Die Gäste wurden vom amtsführenden Stadtrat Vizebürgermeister Emmer¬
ling herzlich begrüsst ,der einen kurzen Ueberblick über den Aufstieg der
städtischen Gaswerke gab und allen Mitarbeitern an dem hervorragenden Werk
dankte .Direktor Ingenieur Menzel erläuterte die technischen Einzelheiten ,wo¬
rauf dann die Gäste einen Rundgang durch das gigantische Werkmachten .

Der neue Riesengasometer wird demnächst in Betrieb genommen .
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